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Aus der Missouri
Legislatur!

Tie Nassen haben sich fest organisicrt
und halten das Ruder iu

den Händen,

Telephon
2020

Douglas 5raii(te
Nüssen greifen am

Aa wieder wuchtig an!

Berlin. 8. Jan. iunkenbericht.)
Das Kriegsamt meldete, daß die

Russen in dem Gelände zwischen Ri
ga und Mitau gestern wieder mit
zahlreichen Streitkräften angegrif.
fen und am Aa Erfolge auszuweisen
haben. An anderen Stellen aber
wurden die feindlichen Angriffe blu.
tig abgeschlagen.

Tie Lage i Rumänien.
Im Hauptbureau der United

Preß wird die Lage in Nnnmiiie
und im Norden der Ostfront wie

sulgt zusaimnciigesaßt: Innerhalb
eines Monats haben jene deutschen
und österreich ungarischen Streit-fräste- ,

die gestern Focsani eroberten.
100 Meilen seindliches Gebiet durch.

tjunclerte von hübschen Blusen
in einem Vasement-Verkan- f von iiberrascheild. Interesse

Viele Muster dieser Gruppe, die unter norma.
len Nlustnndett für ein Vielfaches des jetzt verlangten
Preises verkauft werden. Nachbildungen teurer s.Wi

delle reizende Stile, zu Preisen, die jeder Geldbör-s- e

angepaszt sind.

" rv
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91.00 Blusen für 50e. 92 u. 92.50 Crepe de
Chine vlnsen M

Viele verschiedene Moden. X''"$
1,200 Bmlmwolle-Blusen- . in hocheleganten ti

len. Eben angelangt. Viele Muster, andere in
allen Größen.

Hergestellt aus feinen weißen und farbigen
Stoffen, wie Voiles, Organdies, feine neue rauhe
Stoffe, hübsche neue Beben usw, Tichende von

Stilen und Materialien zur Auswahl.

Viele haben große Matroseukragen und aiidere
Neuheiten.

81.25 bis 91.50 vlnsen siir 79e.
Hunderte hübscher weißer und farbiger Bluse,

einschließlich der berülmiten Biltrnore Blusen. Nur
hübsche, reizende Modelle mit neuen großen ttra
gen und anderen beliebten Neuheiten.

Gute Qualität Erepe de Ehine.

Ueizende Blusen für 92.59.
Hunderte feiner Creue de Ehine Blusen, feine

Tpihen, N.ehe usw.: viele verschiedene Moden.

$2.95, $:1X0 und $3.95 Werte.
Weiße Mädchen'Mlddiks, beinahe jede Größe,

verschiedene Stile' ff
Wert 50c . CüC

WriKe Fronen ,id MödchcnMiddieö, viele
verschiedene Stile: mit großem, ji ragen und Rock

stil. $1.25 und $1.50 Werte

Iluslin Uterwii8che zu niedrigen Preisen
Mnvlin!lntcrloscn für Mödchcn nnd Äiuder,Fraurn-Nachtklcide- r, viele verschiedene Stile.

Franen Envelopc EKemise, viele verschiedene Stile,
alle lrößen. Auch Unterröcke mit hübscher Sticke.

mit Stickerei garniert, Alter 2 bis 10
Jahre. Extra Spezial für

rei. Besondere Werte siir $1.00,
Tienstaa 78 c FraenUnterrock

Iin, volle Länge.
fürViele verschiedene Stile in FranenNachtkIeidern,

Envelope Ehemifr, Unterröcke, hübsch garnierte
Unterhosen nsw. Hübsche mit Stickerei u. Spiken 25c . 29c Korsettschoner für Granen, 15cviele verschiedene Stile, für ....garnierte Stile. Wert 50c, 00c
70e. Verkausspreis

und 47c Unterhosen für
Enden, wert 25c

,ur
Basement.

50c Franen'Nachtklcid nus Erepe Z F

und Muslin

H. Gierin Möran
Omahas einziger Friedensrichter

macht die Lage seiner Office besonnt.

638 ROSE BLDG.
Telephon Thier 588.

l!u5 den Wcrriiien!
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Stiftungsfest des
Omaha plattd. Vereins
Eine gelungene fltitx; interessante

Grnernlvn-faminlnn- g Oma
ha Plattdeutschen Brrrins.

Tas 23. Stiftungsfest des Omaha
Plattdeutschen Vereins wurde am
lebten Samstag im Teutschen Haus
durch ein Bankett nebst Ball gefei.
ert. Es hatten sich zum größten
Teil die älteren Vereinsinitglieder
eingesunken, um sich so ganz unter
sich nach alter Väter Weise zu ainü
fieren. So verlockend war die von
der Egger'schen Hauskapelle gelie-
ferte Musik, daß sogar die alteren
Herren und Tarnen derselben nicht
widerstehen konnten und sich mit Lust
und Eifer dem Tanze hingaben.

Tas von der Hausverwaltern!
Frau Karl Made gelieferte Essen
war hochfein: es gab von Allein in
Hülle und Fülle und Niemand hat
den Tisch hungrig verlassen. Herr
Val. I. Peter, Herausgeber der
Täglichen Omaha Tribüne, hielt auf
Ersticken des VorsiLenden des Haus
komitees Herrn Henry Rodenburg
eine kurze, aber gefällige Ansprache,
in welcher er die Geschichte des
Vereins Revue passieren ließ, auf
die Errungenschaften des Vereins
aufmerksam machte und schließlich
der Hoffnung Ausdruck gab, daß das
Teutsche Haus auch sernerlnn die

Hochburg der persönlichen Freiheit
fein und bleiben werde,

Unter den Festgästen befanden sich

unter andere auch Papa" Reese,
Staatssenator Strehlow, Eountg.
und Stadtschahmeister Enders, Pe
ter Boysen. Hans Bock sowie eine
Anzahl EpPräsidenten des Oma
ha Plattdeutschen Vereins, die sich

alle fein amüsierten. Tie Hähne hat.
ten schon längst den Sonntagmor
gen verkündet, als sich die letzten

Festgäste nach Hause begaben.

tteneralversammlung.
Die am Sonntag nachmittag statt-gehabt- e

Generalversammlung des
Omaha Plattdeutschen Vereins war
gut besucht und es wurden eine

Menge Geschäfte erledigt. Vier
neue Mitglieder wurden ausgenom.
men, 2 eingestihrk und sechs Äan-didate-

vürgescklagen. Kapitän Nehm
vom Norddeutschen Llond Tampfer
Barbarossa" welcher vor mehreren

Wochen im devtschen Hans im In-trress-

der UriegSgefangenenfürsorge
tätig war, übersandte dem Verein
zu dessen 23. Stiftungsfest seine

herzlichsten llückwünsche. Ter Ver
ein beschloß, $150 dem Hilfsfoud
zu entnehmen und der sibirischen

.riegsgefattgeuenfürsorge zu über-liefer-

Es wurde beschlossen, von seht
ab die Eintrittsgebühren der Akti
ven auf $4 zn erhöhen, gleichzeitig
haben diese auch die Toktorkoften
für die Untersuchung zu bezahlen.
Das Eintrittsgeld für die passiven
Mitglieder itf auf $2 erhöht.

Allgemeines Interesse riesen die

Jahresberichte der Beamten hervor.
Präsident tiene erstattete einen
mündlichen Bericht, in welchem er
daraus vernnes, daß sowobl der
Plattdeutsche Verein als auch das
Teutsche Haus trotz widriger Ver
hältnisse iin vergangenen Jahre gut
abgeschnitten baden. Zum Schluß
seiner Erörterungen dankte er seinen
Mitarbeitern im Vorstand sowie den
Mitgliedern für deren treue Mitar.
beit zum Besten des Vereins. Vize
Präsident Stolienberg reichte einen
umfassenden Bericht ein und verwies
aus die Tatfecke, daß im verlau
senen Jahre 1971 als Untersuchung
an erkrankte Mitglieder ausbezahlt
wurden.

Tas Finales ein ikc berichtete,
daß es die Binfcr des Schamneniers
und FinanFekniärS geprüft und in
bester Lrdini'ig gefunden habe.
Bibliotbetar ertz legte einen län-

gere Bericht über seine letz! jährige
Tätigkeit ab. Der Vorsitzende des

auskomiieeS berichtete, daß im
Laufe des Wahres. IIN Festlichkeiten
im Teutschen Hause abgehalten und
daß dieselben von annähernd 33,.
000 Personen besucht worden waren.
Toni Hauskomitee wurde für seine
getreue Arbeit ein Geschenk von
$100 gemacht.

Tas grüßt; Interesse wurde dem
Jahresbenait des Fiimnzsekrctärs
völlig cntgegcnaebracht. Derselbe
war in so vorzüglicher, iiberjich:ii-che- r

Weile abgemßt, daß ein Jeder
von dem nnanziellen taud des
Teutschen Hauses und des Platt
deutschen Vereins ein getreues Bild
erhielt. Ter Letztere hat trotz der
großen Ausgaben an 5trankengcl.
dern gut abgeschnitten, das Teut
sche Haus aber noch bedeutend bei
ser. Tasseloe steht heute schuld

denfrci da, uns bat noch verschiedene
Dollars nv dc lwhe staut

Zum Tchnlß der Versammlung
L?Söen die ncum Bcanc iu ihre'

Deutschlands günstig!
Tie Kurse der leiste Wertpapicre

BCiieu jetsi nuner u vor
dem Nriegc.

Berlin, über London, 8. Jan.
Aus den amtlichen Listen über Bor
senquoticrungen geht hervor, da& die
Kurse meistens bedeutend höher sind
als bor dein, Kriege.

Grukc Gewinne wurden in der
iiijen-- , Maschinerie, chemischen und
Munirioiisindustric verzeichnet. Aon
diesen gewannen manche 2W bis

00 Punkte, und nur sehr wenige
verloren.

Tie meisten Tanipfschisssgesell-schafte- n

gewannen auch an Wert. Tie
Aktien des Norddeutschen Llolzd wa-

ren um 0, die der Hansa Tampser-lim- e

um 10, und die der Hanüiurg
Siidamerilalinie um 35 Punkte hö.
her als vor dem Kriege. Regierungs
anleihe,: standen gut. Alle Kriegs,
anleihcn standen auf 93. (Tiefe über
London kommende Depesche zeigt am

deutlichsten, daß die (Äeldverhältnissc
in Teutschland nicht nur nicht als
schlechte, sondern sogar als merkwür
big günstige zu bezeichnen find. Tie
hohen Gcwiniu: der Munitionsindu'
srrien im Vergleich mit den anderen
sind ja nur natürlich angesichts der

europäischen Lage. Dabei ist noch

zu bemerken, daß diesen Industrien
nicht gestattet ist, ihre sämtlichen
Profite unter ihre Aktionäre zu ..

Vielmehr muß ein großer
Prozentsatz zurückgelegt werden, um
in eventuellem Notfalle der Regie
rung zur Verfügung gestellt zu wer
den. So sieht Teutschland sich vor.)

Ist auf öie Gberrichter
schlecht zu sprechen!

Washington, 8. Jan. Senator
Qwns reichte heute im Senat eine
.iefolution ein, laut welcher irgend
ein Bundcsrichter, der ein von dem
Kongreß angenommenes Gesetz für
unkomtitiutioncll erklärt, sich der
richterlichen Anmaßung schuldig
macht und abgesetzt werden muß.
Sein Nachfolger ist vom Präsiden,
ten zu bestimmen.

Entscheidungen öes
Oberbundesgerichtes!

Das Obcrbundesgericht entschied

heute, endgültige daß die Verant-Wartun- g

für den Zufammmstoß des
englischen Dampfers Pomaron" mit
dem Dampfer Allegheny" im Jahre
1012 auf der Höhe der Chesapeake
Vorgebirge, wobei der letztere Tcun
Pier den Untergang fand, bei dem
Führer des Pomaron" liegt.

Ten berühmten Prozeß der Tan-bur- n

Hutmacher Union brachte eine
heute gefällte Entscheidung in Erin-nrnrn-

laut welcher die Zinsen an
dem Gelde, das bei den Hutma
chern beschlagnahmt worden war, uni
ein gegen dieselben gefälltes Urteil
zu befriedigen. Dietrich E. Loeme,
dem überlebenden Geschäftsteilhaber
der Firma D. E. Luewe & io. zu-

kommen. Es handelte sich um etwa

$11,000.
, Ein Beschluß des Jssinoiser s,

wonach die Illinois Eisem
bahnkommission die Bahnratcn für
den Binzumverkehr im Staate fest
setzen kann, selbst wenn dadurch, wie
eine Bahn behauptet, der zwischen
staatliche Vcrkchr berührt wird, irnir-d- e

vom Lbcrbundesgricht heute lc-- -

Gleich falls hielt das Oberbundes
aericht das neue Gesetz 5!aliforniens
betreffs ärztNcker Praxis, wonach die

sogenannten Christian Scimtists von

der Ausübung der ärztlichen Praxis
ausgeschlossen werden, obgleich an-

deren ohne Äedizin praktisiermden
Heilkundigen die Ausübung erlaubt
wirb, aufrecht und erklärte dasselbe
fiir keine Klassengesetzgebung.

Die Alliierten haben .mit ihrer
?'ehaui't!.lng recht, daß die Kriegs.
?artc Europas nur eine voriibcrge-beiid- e

Phaic der Lag darstellt. Ma-ckens-

und alkenhayn ändern die
Z,kartc fast stündlich.

Beruft Cnch bei Einkäufen aus
die .Tribüne".
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ISitlichf Omalis Tribüne,

1311 Howsrd Str. Cmfja, Nebr.

Jefferson City, Mo.. 8. Jan.
Missouri'ö neuer (Gouverneur Ehas.
S. lardner ist heute in sein Amt
eingesetzt worden. Seine Erwähn
lung wurde von beiden Häusern der

Legislatur anerkailiit, trotzdem Stich'
tcr Henry Lamm von St. Louis, der

geschlagene repnblikanisck 5tandidat,
die Walil sorinell angesochten hat.
Aus dem ttontest wird aber wenig
werden.

Das Hauptinteresse lenkt sich aus
die Organisierung des Senats durch
die liberale Mehrheit, die Ifnuiil)-lun- g

des Liberalen John F. Morton
zum Präsidenten des Senats. Der
Kandidat der Prohibs war der Se
nator McElintine, der mit großer
Mehrheit geschlagen wurde.

Zuin Sprecher des Abgeordneten
Hauses wurde Trake Watson aus
Ralls Eountl, erwählt. Trake ge
hört der alten Garde der Temokra
ten an.

Tie Prohibitionisten verlangten
die Annahme eines Prohibitions- -

Gesetzes mit Dringlichkeit!. ansei.
Der neue Gouverneur Gardner

darauf, daß er ein solches
Gesetz mit der Tringlichkeitsklausel
betoiren wurde. Daraufhin erklär,
ten sie, sie würden mit der Annahme
eines Prohibitionsgesetzes ohne die

Tringlichkeitsklausel zufrieden . sein.
Die Frage wird oder in zwei Jahren
wieder vermittelst der Jniative wic
derum zur Abstimmung gebracht wer.
den.

Der ausscheidende Gouverneur
Majors hat in einer langen Bot.
schaft seine Verwaltung ins hellste
Licht gestellt, und behauptet, er wich,
te nicht, wie er dem Staate eine bes-

sere Verwaltung hätte geben kön

nen.

Monatsbericht über
den lzilfsfond!

Seribner. Nebr., 6. Jan. 1917.
Herrn Val. I. Peter, Präs.

Omaha. Nebr.
Freund Peter l Hiennit mein Be-ric-

als Schatznieister des HUts
fonds, beginnend mit dein 31. Ol
tober 1016:
An Hand am 31. ZU 5901 .55

Erhalten am
7. Nov. von Ehas. Seve

ritt, Sekr,, Hallam .. 16.70
7. Stov. v. D. Masemann.

Sckayin., Syracuse ... 130.22
8. Scov. von F. O. Kunzc.

Sekr., Grand Island.. 10.00
13. Nov. vom Teutsch Am.

Verein. Plyinouth 121.25
17. Nov. von E. F. Voß,

Byron 15.00
20. Nov. von Henry Hcintz,

Sutton 11.00
9. Tcz. von E. F. Voß,

Byron 20.00
0. Tcz. von Tribüne Leser,

Hampton 2.00
9. Tez. von I. H. Brom

mcr, Louisville 56,00
9. Tcz. von Henry Pom

nierin, Berlin 213.25
11. Tez. von Peter Melchi.

ors. Omaha 50.00
12. Tez. von Frau E. Fred.

Sibbeler, Hastings 16,50
13. Tez. von R. irchefer,

Sutton 200.00
21. Tez. von Rcv. B.Tcvcs.

Olean, Todge Eo 100.00
21. Dez. von Ebris Kort,

Blue Hill 72.50
21. Tez. von Aug. Gongen

bach, Ensti s 127.00
26. Tez. von Henry Tchroe

der. Howell 30.00
26. Tcz. von John D. E.

Xtrncger. St. Anthony,
Jdaho 50.00

Summa $2,116.07
13. Tez. 1916 abgeliesert

an John Tjarks, Na
tional-Sckatz- $1,700.00

Bleibt an Hand 6. Ja
nuar 1917 $ 416.07

Achwngsvoll unterbreitet
Fritz Volpp,

Schatzm., deS .Hilfsfonds Nebraska.

Der Hauptwerk eines Pferdes
beruht auf guten, gesund:n Hufen.
Ein gesunder Huf besteht aus einer
Hornmasse, die geschmeidig, stark und
von einerlei Farbe ist, keine Ringe,
noch Erhöhungen, noch Risse und

Spalten zeigt. Tie Lallen oder
Fersen müssen weit, nicht eingezogen
sein und dür?en sich nur wenig um

biegen. Tie Seiienwände und Trach-te- n

müssen gerade herunterlaufen.
Verde mit einzebogenen Hufen fal
!en leicht. Tie Trachten müssen stark
vnd weder zu niedrig, noch zu hoch

sein. Zu hche Trachten geben Ber j

onlassunz zu Zwanghufen. Tie
Hornsohle soll nach dem Strahl hin
etwas vertieft sein, bei ihrer Verbin

mit Zehe, mit den Wänden und
Trachten keine. Abtrennungen oder
Hisse zeigen. Der Strahl endlich
!nuß weich, elastisch und tivoa feucht
'ein. Je elastischer der Strahl ist.

im so besser ist er. jedoch hui tt
Licht cl'i-- i fitfi ?ftn- - --ä
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brochen. aus die feindlichen Truppen
erbarmungslos eingehauen und alle
deren Gegenangriffe abgeschlagen.
Focsani liegt 100 Meilen nordweft
lich von Bukarest, welche Stadt von
den Truppen Mackensens am 6. Tc
'enibcr genommen wurde. Die
Schnelligkeit des Vordringens der
dei'Nchcn Verbündeten trotz aller
Gegenwehr der Russen und Rumä'
ncn und trotz der denkbar schlechte

sten Witterung ist eines der bewun
dcrnswerten 5iapitel dieses Krieges.

Berlin gibt unumwunden zu. daß
die von den Russen an der Düna
front entwickelte neue Offensive
Fortschritte an dem Aa Flusse ma
che, daß aber alle anderen dortigen
Kindlichen Angriffe abgeschlagen
wurden.

wollen nicht Bundes-Soldate- n

werden!

Washington, 8. Jan. Das
Bundesobergericht hat heute zwei
Massachusetts Milizsoldaten die n

um einen Writ of Certiorari
(Schreiben um Bericht) bewilligt.
Staatsgerichte hatten entschieden, daß
die Milizen unter der Narionalver
teidigungsakte den Bundestreucid
leisten niüssen oder eingesteckt wer
den. Tie Milizen erklären, daß sie

nicht den Bundesdiensteid abzulegen
haben.

Lungenentzündung unter Milizen.
El Paso, 2er. 8. Jan. Der

Florcnce O'Tonahuc. 5tor

poral in der Kompagnie F, 31.
Michigan National Garde, ist ge
stern iin hiesigen Militärhospital
der Lungenentzündung erlegen. Bis
gestern waren 21 Nationalgardisten
an der Lungenentzündung erkrankt
und bisher sind 23 Soldaten dieser
Krankheit erlegen.

Äampf mit mexikanischen Banditen.
Larcdo, Tex., 8. Jan. Vier

mexikanische Banditen, welche den

Versuch mochten, den Rio Grande zu

überschreiten, wurden von einer Ab-

teilung des 11. Bundcskaoallericre.
giments gefangcn genommen.

Omaha ttaufmann ums
Leben gekommen!

Fred. A. Maxficld, ein hiesiger
Kausinann, dessen Gefchäftslokal sich

in dem Gebäude 2024 Therman
Ave. befindet, kam heute vormittag
in Couneil Bluffs auf jähe Weise
ums Leben. An der 11. Str. Bahn- -

kreuzung wurde sein Auto von ei
ncm Schnellzuge der Northwestern!

ersllf,r uno zerrnunmerr. caxncio,
selbst wurde hoch in die Luft und
dann eine Strecke von 60 Fuß weit
geschleudert. Er war auf der Stelle
tot.

Autoausstellung im Februar.
Tie diesjährige Automobilsaus

siellung findet vom 20. Februar
bis zum 3. Mär.; im Kiesigen Audi
torium statt. Alle Vorbereitungen
werden getroffen, dieselbe noch groß
artiger als ihre Vorgängerinnen
zu gestalten.

Ärug'Theater.
Mit der Aufführung von Tbe

Man of the Hour" lette Woche hat
die TeForest Tckauspieler-Trupp- e

den Vogel abgeschossen. Tas Spiel
war durchwegs sehr gut, und die

Szenerien waren ganz großartig, so

wie man sie seit Jahren im iintg
Theater nicht zu sehen bekommen.

Heute gelangt das reizende in-sch- e

Lustspiel Molly Bawn" zur
Tarstellung. Tasselde ist niehr ein
Volkswück, in welchem nicht nur Witz
und Humor, sondern auch wahre
Herzenstöne zum Ausdruck gebracht
werden. Frl. Majorie Garrett. wel
ckie in ihrer kurzen Bühnentätigkeit
in Lmaha bereits alle Herzen im
Stunn gewonnen hat, spielt die Ti
telrolle. Von Tonnerslag an steht
dann Arthur E. Aistons großartig
ges Schauspiel Tennessee's arb-iicr- "

auf dein Spielplan, ein Stück
voller Romantik, Humor u. Pathos.
Unseren Lesern können wir den Be-suc-

des Krug Theaters angelegentl-
ichst empfehlen.

Bei den Alliierten werden die

Sr,!nt0ine der englischen Krankheit
immer dcnklicber: sie far-ge- an.
finanziell bedenklich Fnieschwach zu
werden.

9c
mit gesticktem Ende, aus Mus.

Wert 50c. 35c

Granen und Mädchen, gestickte
und 20c. Spezial 17c
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LottdoZr Negligees
3.

Von U d l i n e S o r d .

Tlkkc? Pch ilh.m Mt n(tt fi6rl(ifit ?1
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, tiiieu'alil Bit
IcitiiH(',fii fiit (pisdotOcitcn, Uit
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Lckiibk. uatifütilit. HkvideupaN,.
flfihfTpaf'tlt, JtttdirilHtrtM'tli, lHiiSerfctutiiif,
ilitibcrhaiilwif, .'ootlfhuliit, Tckume iw
ii'fluitp i.'!ttnf, .'iunflsi!'! ul. Ire

Vdji nir! tttr tarnt von mo
im i'iutcit lein ii idi rin im

i"':tn frfircil? fi!orf in baittlbe,
3Mfff3 Buch tut 32c tHTtoiirt per Pvjl btf

fsliial.

Tägliche Omaha Tribüne,
lHll Howard Str. Cimtfja, Nebr.
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All' das l'ewäsch der Alliierten
ändert nickts an der 5lriegsmüdig-kei- t

sämtlicher Möchte. Die sicherste
Gewahr für einen baldigen Frie
denl ...

Die deutschen ZiegeLberichie wer
den von den meisten englischen 'Blnt- -
lern auf die Innenseite zuriick..,
neui. putsche Siege sind auch nick- -

resp. Aemter eingesetzt. Dieses bej
sorgte Er.Prüsident Henri) Noden

bürg mit dem ihm eignen Schneid.!

Ortsuerband Omaha.

n!ch, Ü. Jan. 1917.
Werte Telegaten!

Unsere jahrliche Gcneralversamm.

lung und Beamtemvahl findet Irei.
tag Abend den 12. Januar 1917
im Musikverein, Ecke 17. und Eaß
Str., statt. Tie Jahresberichte de!
Beamten komiaen zur Verlesung,
neue Beamten sind zn erwählen und
andere Geschäfte von Wichtigkeit
werden das Interesse der Telegaten
in Anspruch nehmen, weshalb voll,

zähliges Erscheinen der Telegaten
dringend geboten ist.

Mit Gruß
Aug. F. Specht. Sekr.

Omaha Mnsikverein.
Morgen, Dienstag abend, hält der

Musilverein seine regelmäßige Ver
wmmluna ab. in welcher die in leb'
ter Versamnituna erwählten Beam
ten und vom Präsidenten seither er
nannte omlteenntaueder tn ihre
Aemter eingeseyl werden. Ein voll.

zähliges Erscheinen der Mitglieder
ist sehr erwünscht.

Der Ball des Mufikverems Sonn
tag abend erfreute sich eines starken
Beiuchs. Die Mitglieder waren mit
ihreii Freunden in ungewöhnlicher
Zahl erschiene und alle amüsierten
sich in prächtiger Weise.

Maskenball des Sud Skite
Turnvereins.

Der Maskenball des Süd Seite
Turnvereins, der am Samotag
abend in der Turnhalle, an der Vin
ton und 1. Straße stattfand, darf
als ein Erfolg bezeichnet werden.
Zahlreich waren die Masken unter
dem tanzlustigen jungen Volk, das
sich zum Mummen schanz eiiigesunden
hatte. Fünf Preise hatte das Uo
nitee ausgesetzt, und wurden diese
von drei Schiedsrichtern verteilt.
Herr ;')ost. der bekannte Goldschmied,
hatte einen prachtoollen Ring gestif
tet, als crstni Preis für die schönste
Tamemnacse. Frl. Anna Leide,
mann, die ein reizendes Blumen,
lnäöchen" darstellte, war die glück
liche Geioinneriu. Den zweiten Preis
ertnelt Frau John Button: Herr
Richard Hone erhielt den ersten Her
renpreis ol? Atlantic Eitn" zngc
sprachen. Joe Lang als Eountri)
Marjhal" erhielt den ersten und
Fred Oeldemonn als Stieselwich
ser", den zveiten Preis als komisc!)e
Hcrreumadken zugesvrochen.

St. Pcirns Vcrri.
Tonntag nachmittag fand die Vor

sammlimg des St. Petrus Vereins
bei guter Beteiligung statt. Zwei
neue Mitglieder wurden vorgeschla-gen- .

Der Finanzbericht zeigte, daß
der Verein fongcschritren
ist. Die Bcainten wurden in ihre
Aemter cingelührk. Mit Ausnahme
des Vize Prä fioente sind es die bis

berigen Beamten: Präsident Fred
Hoffmann. V:z? .Präsident Henry
Schmitz; PrctckoU Zätziaz vdcn

ttrost: Finanisekreiär Xoktib Ecker:

Schatzmeister Joseph Lang: Trnstccs
Leo A. Hosimann, Eugene Igel und

red chaf. Herr vca Hotimami
wurde den Deleaaten Anton Gros.
und Hy. Tchinitz zum Lrtöverband
zugefügt. Kurze Ansprachen wurden
von Mitgliedern und Beamten ge
halten und beschlossen, daraufhin zu

arbeiten, die Mitgliedcrzahl des Ver.
eins zu vermehren.

Landwehr'Frauen'Verkin.

In der am Mittwoch, den X Ja-tma- r

abgehaltenen Versammlung
des Landwehr-Fraue- n Vereins wur-
den sämtliche Beamten für das neue
Jahr wiedergeiuählt, nämlich: Präsi-
dentin Frau John Wrcdc:

Fran Ernst ttönig:
Frau tt. Nrabovski:

Protokoll - Sekr. Frcnl Henry Schra.
der: Schatzm. Frau John Waller;
Vcrwaltungsrat Frau Fritz Stae
kcr, Frau Fritz Fischer. Frau Mnz
(Seuer. '

Dank der Omaha Tribüne, die
uns immer hilfreich zur Seite steht,
wenn es für die Notleidenden i

Deutschland ist, und Dank dein Hrn.
Apothekenbesiyer Karl Schmidt an
der 1 1. und Harnen Str., der uns
in so nobler Weise geholfen, die 1

Tpihhnndc an den Käufer zu brin-

gen, sind wir wieder im Stande,
ein nettes Sümmchen an Herrn
lraf von Bernstor'f obzuschicken.
was wir in den nächsten Tagen be-

kannt machen werden. Unsere Pa-
role ist: Es wird weiter geholfen!"
Haben wir doch noch lange nicht
unsere Pslicht und Schuldigkeit gc
tan. Wer ist der nächste, der hcljen
will?

Im Namen des Landwehr-Frauen-Verein- s

Frau John Wällcr.
2801 Eharlcs Str.

Jugendliche Banditen .

Sieben junge Burschen, fast noch

ünnben, übers'den Saniötag abend
Louis Stimve'i, i'U 1 südl. 0. Str.
wohnhait, an der Mason Str. nahe
der 10. Str., und beraubten ihn um
.$10 Bargeld und seine Uhr.

Bevorstehender Äunstgeoniz.

Tas der von den hiesigen
Geschänsieuten veranstalteten Kon-jcrl- c

ist aus dem 10. Febrnar t.

Das bkrühmle MinneapoliZ
Snmiibouie Orckener wird ?onzertie
ren unter Müimrlung des hiesigen
Mendelssohn EhorS.

?a

'
ll
V

h-'-
XU

M
.'

.

ilNeues.

-' xi,


